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Anton Reiser, vierzehn Jahre alt, erhält ein Stipendium von Prinz Karl. Da seine Eltern 
weggezogen sind, wohnt er beim Oboisten Filter und muss täglich wechselnde 
Freitische besuchen. Er wird konfirmiert und in die Schule aufgenommen, wo er 
Iffland kennenlernt. Später wohnt er bei verschiedenen Familien, liest Lessing und 
beginnt Theater zu spielen. 

1. Sehnsucht nach Anerkennung 

Ein junger Mann auf der Suche nach Selbsterkenntnis unter schwierigen 
Bedingungen: der psychologische Roman "Anton Reiser" von Karl Philipp Moritz gilt 
als Schlüsselwerk der Aufklärung und hat nichts an seiner Eindringlichkeit verloren. 

2. Begegnung mit Iffland 

Anton Reiser, vierzehn Jahre alt, erhält ein Stipendium von Prinz Karl. Da seine Eltern 
weggezogen sind, wohnt er beim Oboisten Filter und muss täglich wechselnde 
Freitische besuchen. Er wird konfirmiert und in die Schule aufgenommen, wo er 
Iffland kennenlernt. Später wohnt er bei verschiedenen Familien, liest Lessing und 
beginnt Theater zu spielen. 

3. Der Traum vom Theater 

Reiser arbeitet zunächst bei einem Schneider und dann bei einem Fleischer. Er erhält 
den Auftrag, eine Geburtstagsrede für die englische Königin zu verfassen und träumt 
von einer großen Zukunft. Da sich kein Studienplatz ergibt, geht er auf 
Wanderschaft. Zurück in Hannover entscheidet er sich, Schauspieler zu werden. 

4. Das Ende der Wandertruppe 

Auf der Suche nach der Seylerschen Truppe zieht Anton Reiser über Erfurt nach 
Gotha, doch sein Wunsch, unter Ekhof Schauspieler zu werden, scheitert. Trotz eines 
Studienplatzes in Erfurt will er zurück zum Theater. Er schließt sich der Speichschen 
Truppe an, darf jedoch nicht auftreten. Er zieht weiter und findet in Leipzig nur noch 
Reste der inzwischen aufgelösten Gesellschaft. 

Erzähler: Ernst JacobiIch 

2. Erzähler: Günter König 

Anton Reiser als Kind: Jens Wawrczeck 

Vater Reiser: Günther Jerschke 

Mutter Reiser: Witta Pohl 

Lobenstein: Hans Peter Korff 

Prediger Paulmann: Wolfgang Kaven 
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